Erſcheint taglich fend. un Tagen, die auf Conn: und Feſttage folgen, obends, Bezuesprels? moa 

Natlich 182 Mk. (mit Zuſtellung 160 ME) wöchentlich mit Andelnng 40 Mk. Per Rot bezogen 

tO Mk. monailich. Wertretungen: Mlexandrom Salin, Danzig: Danziger Amelgenbüro. Reitbobn 8, 
Konſtantonow ! Schöler, Vablaules: G. Kell, Iduneka⸗Wela; H. Wolff, Saler: Lach, Kiosk. 


— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurlckerſtattet. — 


Nr. 38. 


Preis den Smut 6 Mark. 


zer 


Redaffien md Geſchüäfksſtene 
Veirikauer-Strase fir. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Dienstag, den 8. Februar 1921. 


4 
Inſerate koſten: b. geſpaltene Nonpareillzelle oder deren Naum 7 Me,, Musland 10 ME 
BA Reklamen und Inſerate int Tert oder auf ber erſten Celte (doppelt fo breit) 29 Mk. pro Raum 
der Nonpaxeillzeile. Eingeſendt 40 Mk. vro Korpuszefte. Bei Kunſtſatz, Schrügſatz u. dergl. 50 Bros 
zent Uuſſchlag Inſetaſe werden nach Möaltchkeit gut plaziert, es können aber beſonders Wick 


anweiſungen nicht berlickſichtſat werden, dader auch keine dahlngebenden Neklamatſonen. 
— Inſeratenaunabme durch alle Annonten⸗ Büros. 


20. Jahrgang. 


Wobee otrzymania przez ELEKTROWNIĘ znaczniejszych transportów wegla, rozporzą 


dzenie moje z dnia 2 lutego r. b., dotycząca 


teatrów, sal balowych i innych loxali, slusgeych jako miejsca rozrywek, odwołuję. 


Lódá, doia 7-go lutego 1921. 


Paris, 7. Februar. (Pal.) Auf die Rede des 
Präfekten des Saine Departements, antwortete 
Marſchall Pilſudskir Die wunderſchönen Worte, 
die der Herr Präfekt in dem Augenblick ausge⸗ 
ſprochen hat, haben in meiner Seele eine lieſe Bes 
wegung hervorgerufen. Die Worte werden weit 
über den Grenzen dieſer Mauern gehört werden 
und in den poluiſchen Herzen eine Ertunerung an 
die vergangenen Jahre hervorrufen, ebenſo einen 
gerechten Stolz, auf die Hoffnungen und Zuffänd⸗ 
der fruchtbaren Arbeit, die die wichtigſte Garantie 
det frauzöſiſch⸗poluiſchen Freundſchaft darſlelleu. 
Sie, Herr Prüfelt, erlnnerlen daran, daß in trüben 
Stunden Paris das Heim der polulſchen Auswau⸗ 
derer war, welche hier ftets brüderliche Freundſchaf 
und Herzen vorfanden, die geneigt waren, die pois 
milden Leiden zu verflehen, Dies war eine Met 
von Kommmnnſon tief bekanulen Glaubens und 
Hoffens, aus welcher unzerrelßbare Bande der 
Freundſchaft zwiſchen beiden Staaten eutſtanden 
find. Ju den Stunden, in welchen die nationalen 
Gefühle in Polen unterorlckt wurden, war Pari 
das Zentrum des polniſchen Pattiotismuß, wo die 
polnſſchen Gelehrten und Poeten neue belebende 
Kroft, Mul und Anregung ſchöpften. Dies fi 
die Gesinde dafür, warum der Kull für Parts in 
der poiniſchen Seele fo lief eingeiunezeli ill, 
Welche Furcht berſtel Poſen auf die Mecheicht 
Aber die Bedrohung der ftanzeſiſchen Haupiſlabt 
turh die Feinde. Mit weicher Freude nahm es 
Polen zur Kenntnis, daß dieſes Parið dauk der 
Heldenwütigteit feiner Einwohner, der Tichtigkeit 
leiner Vertetdiger und der Gentalität feiner Führer 
zor dem Feinde gerettet wurde. In der letzten 
Zeit, als Warſchan bedroht war, hat uus Frank⸗ 
reids tatkräftige Mithilfe den Mut gegeben, Wider⸗ 
Nauo zu leiſten und daun zu ſiegen. Der heſße 
Empfang, den Ihr heute dem Präſidenten der Mes 
publik Polen bereitet habt, ift ein neuer Beweis 
det unabänderlichen gerzlichen Gefüyle Fraulleichs 
für Polen, welches Euch durch meinen Mund Dant 
endet. Beſonders dankte der Marſchall für die 
ſeiner Perfon erwieſenen Huldigungen. Der Stante⸗ 
chef ſchloß mit der Behauptung, daß die Freund⸗ 
ſchaft, die Polen und Frankreich verbindet, die befte 
Garantie des Glückes und der Zukunft beider äns 
ber fei und daß fie gleichzeitig die beſte Garantie 
der Sſcherung des eutopäiſchen Friedens darſtelle. 
Nach der Rebe Pilſudekis begab man ſich nach dem 
Salou, wo die geladenen Gäſte und die Mitglieder 
des Staatsrates Hochrufe auf Pilſudski und Polen 
autbrachten. Im Salon der Eitetalur ſchrieb fi 
P liuddti in das Goldene Buch ein und erhielt eln 
Werk Jan Cafne's. Im Buffeltraum brachte der 
Präſident des Stadtrats ein Hoch auf Pitſudokl 
und Polen aus. Manfhender Beifall und das Fus 
taniesen der poluiſchen Nalſonalegmue antworteten 
datauf. Beim Verlaſſen des Nalhauſes häudigte 
Merſchall Pilſndek! dem Etadtpräfidenten 10,000 
Frauts für die Armen von Paris ein. 

Sonnabend Nachmittag war Pllſadeli in Bars 
tonne, wo ſich die Mitglieder der Untserſttäl, der 
Rektor der Pariſer Akademie, der Vorſihende des 
Uuſperſitätsxates und die Univerſitätssertreter vere 
ſanmeten. Au dem Empfauge nahmen hervor ra⸗ 
gende Perſönlichkelten ell. Die verſammelte Wes 
völterung hielt in Hochtufen anf Pilfudskl an. 
Zwei Damen überteichten dem Staatschef ein 
Bakelt aus weißen illem nad roten Mimeſen und 
Roſen mit Schleifen der poluſſchen Nationalfarben, 

Am Abend wohnte Pilſudsti in 
Midcrauts und deſſen Gattin, 
Berard der Vorſtelung der Comedie française bei. 


Nach der Vorſtelung verließ der Strade Parka der roten Arme. 


und begab ſich nach Verdun, uin 
zu beſichtigen. 


Der Souuabend war der Kuliminatlonspunkt unzureichende Verſorgung und Außerſt ſtrenge Dis 
der Feierlichkeiten, mobei der gauze Charakter des z plin haben zur Folge, daß in der roten Armee die 
poluiſchen Volkes zur Geltung kam. In der Schule Deſerlion ungeheuer zunimmt. Die Soldaten lans 
Ordens fen 
Marſchall Joch. Vor dem kaum ein Viertel hee 
Pilſudsei weisen. 
Pabetaus den „Weißen Aolerstoen“. Der belgiſche toten Soldaten jagen es ganz sffen, daß im Brühe 


Salut Eyr erfolgte 
Buinti Militari on 
Brut im Eln⸗epalaſt 


die Verleſhung des 


überreichte 


Kbaig ſandte ein gerslich gehaltenes Telegramm. 
Der Abſchied von Frankreich. 


Verdun, 7. Februar, (Pal.) Nach der Nid 
kehr auf den Bahnhof begab fid Marſchall Pils 
jussi in den Sonderzug, mit dem Miniſter Barthon 
angekemuen war. In dieſem Zuge gab Barthau 
eln Feühſtuck zu Ehren des Matſchalls Pilhndski. 
Wb waren General Petain, General Dupuy, 
A Mond, Gluiſig. Nach dem Ftühſtück hielt 

-cral Petain einen Wexiraa Aber die Schlacht 


Komisarz rządu na m. Łódź. 


Polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft. 


vormittags in Warſchau ein. 
Die Stadt Verdun erhielt 


: GejelfHaft Frentatſonen gebildet und die alten wieder in Ord⸗ 
Briand: und Leon nung gebracht, über Berbeſſerungen 


die Schlachtfelder ſer Armee uur auf dem Pooler gut, ſonſt abet 


[Matte Ausgaben wicht miigerechuet fure 


Fur die llebenswürdigen Aufmerksamkeiten. 
die uns anlässlich unserer Vermählung zatell wur- 
den, sagen wir aufriekttsen Denk ! 


Oscar u. Adelheid Ehrenfrauf 


wyizezenia = sieci kablowej kiuematograföw, | geb. Ditibrenng?. 


Nan mordp rozeß 
Garamachi. 


Michal Grawaeki wurde zum Tode duch 
Erſchieſſen und Frau Garawacka zu lebeng: 
länglichem ſchweren Kerker verurteilt. 


Der geſtrige 4. Verhandlungstag bildete den 
Kulminakſonspunkt des ſenſotloneſſen Prozeſſes, der 
die Lodzer Geſellſchaft im Laufe von 4 Tagen in 
Spannung hält. Schon der überfünte Saal iR ein 


—— 


bei Verdun. Um 3 Uhr nachmittags nahm Mate 
(Hat Pilſwoski Adſchied und begab fG in feinen 
Zug, um nach Warſ han zurückzukehren. Als der 
Zug ſich in Bewegung ſetzie, ſpielte die Muſik die 
poluiſche Hymne. Margall Pilſndski erſchien am 
Feuſter und rief: „Es lebe Fraukreich!“ Vie 
Verſammelten autworteten mit dem Rufe: „Es 


lebe Polen !“ berestes Zeugnis füt das große Inketeſſe. Neben 
a s dem Prozeß Gold Salınann iſt das der ſenſalſo⸗ 

Einem Pat⸗Telegramm zufolge teifft der nellfie Prozeß, der in der Na Akriegszeit die Ge⸗ 
Staatähef heute, Diengtag, um 10 Uhr 20 Min, witer ven Tauſenden beſchäktigte. Auf den erſten 


Blick scheint dieſes Jnteteſſe unbegelndet. Faft ale 
großen Piezeſſe, die in unſerer Stadt das Tages⸗ 
geſpräch bildeten, hatlen eines tomanliſchen Hintere 
grund. Immer war die Liebe zie Triebfeber. Im 
Naubmocbprozeß Worawatki IE der 
Hintergrun gollig ans zeſchaltet. Er 
man will, 


ven March all Pile 
ſudski das Kreuz; „Virkuti Militari“. Auf dem 
dortigen Friedhofe lezte der Staats hef einen Lor⸗ 
mit S hleifen in den Rationale | 

„Pilſudski, den Helden 


beerktanz nieder 
farben und der Aufſcheift: 
nen Verdun.“ Im rematorium try er ſelnen 
Namen in das goldene Buch ein. Darauf beſuchte 
te das Fort Baus unt Übecteichte General Petar 
den Orden „Victutl Militan", 

Die Stadt Verdun hat den Marſchall Pllfudsk! 
zu ihrem Ehrenbürger tenaunt. 

Auf dem Nackuvege hielt 
am Montag abend von 7.45 bis 10 Uhr im Poſe⸗ 
ner S hloſſe auf, wo er bon ben Artichen Zoll 
und Militärbehseden begrüßt wurde. 

Warſchau, 7. Febraer. (E. C.) Ben der 
deulſchen Preſſe gebrachten Nich tichten zuſol ze, if 
bisger von dein Abſchtuß eines militäriſch⸗wlriſchaft⸗ 
lichen polniſch⸗Franzöſiſchen Büuenſſſes keine Rebe. 
Nur der Hanoelsucktrag ſoll zuſtaude gekommen feis, 

Die Berliner Preſſe berichtet, Miniſterpräſident 
Sapieha werde ſich noch einige Tage in Paris auf⸗ 
halten, um den Vertrag zu unterzeichnen. 


ift; 


irgend woaudtes za (len. Auf 


Prozeß, in dem Jaden als Nanbmördeer 
|autiyebant figen, begteiſliches Julereſſe 
[Ein asderes Jnteteſſe an dieſem Peozeſfe 


und ohne Mittageſſen im Gerichtsſasle 


romantiſche der Beweis erbracht warden, 
wenn eine Million bei 
0 ein Prozeß, der täglich nuſer Gericht fänglich une 200,000 M. i 
beſchäftigt. Dat Senſatienelle Hejes Prazrfjes iftlimirche die Summe anf / lion an. Es konnte 
der Haklagebant | ji } 
figen Juden, biesctNanbmardee an- Aber für 200,000 M. tötet mam noch lange nicht 
geklagt find. Men weiß, daß der Prozente ſeinen guten Freund. Auch die Eullaſſung und dit 
tag der füdiſchen Raukmzeder verfäwintend gering Beſchenkung des Dlenſtmädchens find keine Beweilſe, 
ſich der Staatschef i. In der fflſchen Geſellſchaft euft daher jeder Das 
auf der nach 
herber. 
if niht Auch der Zettel f r 
den banden. Weder der ermardeie krwingti noch Die | Haudihriiteniadveritännigen feftmeitellt hatten, Dug 
Angeklagten Garawackt und Gren ſplelten in der er l Ane 
Cozer Geſellſchaft irgendwelche geſellſchaftliche Rolle. von 4 Vachſtaben vermag keln Kalligraph die Ivens, 
Wie groß das Jutereſſe des Publikums für dieſen tität feſtzuſtellen. Die Blutſpucen bilden zwar daß 
Prezeß war, beweiſt die Tatſache, daß hunderle von] Hanplmotip 
[Meuſchen im Laufe von 4 Tigen von 10 Nhe früh iſt noch lauge nicht | t 
bie ſpät in den Aßend hinein ohne Unterbrechung Serum im Polen bekommen kaun, fol Garawacii 
ſaßen und heute 
hunderte von Menſchen umkehren mußten, weil kein] Polen nicht vorhanden ift, kann mau es in 


Di a Mede des Rechtsanwalts Kobylinskt 


Die Angelegenheit, die für den Staatsauwalk 
geklärt iſt, iſt noch lange nicht beendet, begann 
Rechtsanwalt Kobylineki feine temperamentvolle 
Verleſoigung rede. Nicht alles ift fo einfach, wle 
der Staatsanwalt es haben will. Schon das 
Märchen, daß Garawaek! bolſchewiſtiſcher Komm iffar 
war, läßt ſich fo leicht widerlegen. Garawackl 
flüchtete aus Rußland, weil Ihm die Zuſtände in 
Sowjetrußland nicht gefielen. Er war nie Bolſche⸗ 
wiſt und hat ſich nie, was nachgewieſen wurde, mit 
Politi! befaßt. Auch die raffinierten und gutdurch⸗ 
dachten Vorbereitnugen zum Morde find nicht nadja 
gewieſen. Ueberhanpt ift das ganze Beweſdmaker ſal 
nicht erſchöpfend genng, um den Prozeß vor dem 
Slandgericht zu verhandeln. Wie haben bajes 
wiederholt gebeten, dlefen Prozeß an das gewöhne 
liche Gericht zu berweiſen. Wie keunte Garawackl 
Lewinski in feine Wohnung locken, um mit ihm 
Geſchäfte zu machen und ihn daun ermorden 7 Gad 
rawaer! halte mit Lewinski große Tranbaktlonen 
durchgeführt, berells im Jahre 1919 gab es die 
Handelsfirma : Lewinski und Garawackl. Die Traus⸗ 
aktionen mit Speck und Getreide waren nicht filtiv. 
Wir wiſſen, daß der Sutendant mit Leiwinsti und 
Garawac'l in die Provinz fuhr, em Getreide zu 
kaufen. Garawarki Naite keinen zwe genden Grund 
Lewinski zu ermorden. Was die Mü onen betrifft, 
die er mit ſich führen ſollte, ſo ift uoh längſt nicht 
daß Leoinski wirklich! 
Ay batte. Der Polizei find ame 
gemeldet worden, spätes 


alje im ganzen um 200,000 M. handeln, 


Als 
Die 


Vie 


tut jede Hausfrau. Frau Garawacſe 
det Entlaffung dſeſes mus, 7 Frau 
wurde, mletete ſie wieder ein neues Dienſtmä chen. 
Ht kein Beweis, wenn auch Die 
Auf Gina 


vie Hauoſchrift Garawackis Mugu 


die Angelegen hell 


der Anklage, aber | 
Weil man kein 


aufgeklärt. 


Wenn das Semur i 


Wien, 


erſchoſſen werden. 


2 2 A Piägchen niehr im Saale vorhanden war, Der Parts oder Berlin erhalten. Dad Bild, das der 
Die litauiſche Frage. größte Ansrautz aber bereſchte geſtern. Mit aröäter | Staalsauwalt über die u 1 5 

h - A i 1 Spannung erwartete man die Reden des Gtanid« | warf, war nur eine Phantaſie. Wenu man alle 

Mete ganze dale (Pat) H. Die Manifhe uwalte und der Verte digung. Bor der Node des Blatfunceu zufammenfaffen folte, fo ergeben fig 
587 ka bat den Volerbend dagen in enlai Stoattanwelte warden mad die Zeugen Mania floh lange nicht das geschilderte Hild. We un 
geſetzt, daß fie die in Beſſſel geſazte Reſolutſen Hein und M efen Schmul veremmen, die femand in der Wohnung von Garawackl ermorden 


über die Abſtimmuug auf den ſteittigen Geblelen 
unter der Bedingung annimmt, daß die polnifğe: 
Truppen das Gebiet verlaſſen und die Augelege ne 
gelt nur auf dem Abſtimmungswege euniſchieden 
wird ſowie daß Litauen de jure auetkaunt wied. 


aber nichts Weſentliches autjagten, Auch 


| 1dederten durch ihre Ansſaſen üben die Art, 


ſcheiden kann, nichts Neuet zu Tage. 


Menſchewiſten⸗Aufſtände 
in Sowietrußland. 


Wie uus über Riga telegraphiert wird, find in 
Drel, Woroneſh und Tambow ernfle Unruhen auds 
gebrochen, die ſich gegen die Sowfetreglerung ride 
ten. Zur Niederwerfung der Aufſtände wurde Mie 
litat ens Moskau geſondk. Auf beiden Seiten gab 
es viele Tote und Hunderte von Verwundeten. Die 


Polakiewiez feine Anklagerede. 
Die Nede des Staatsanwalts. 


Der Slaattanwalt unlerfirih die raffinierle 
Art, mit der dieſer Rand merd ausgeführt wurde. 
Alles zengt dafür, daß die Ermordung 
gut durchdacht war. Ge ſchilderte den 
gemeingeſchäßten Meuſchen. Wer it aber Sara» 
watti? We if ant Nußlan ringewaubert, 


Aufſtände wurden in allen dieſen Städten vou kannt in - Befiplen. Ga furſieten eye 
Menſchewiſten geleitet, deren Anſehen ia der Bee 
völkerung, hanptſächſich auf dem Lande, ſchnell zu Rommiffee war, Der Siasttenwalt wier beſon⸗ 


ders eingehend auf die verdeteltenden Momente hin. 
Das Dienſtmädchen Waſtleweke 
ſenſt am Sangtag ans 


wachſen beginnt, 
Deſertlon in der roten Armee. 


Aus Nina wird felegraphieres Von kom pe tenlet 
Seite erfährt die „Polpreß“, daß die Lage der ros 
len Armer gegenwärtig ſehe ſchlecht if, Im Za⸗ 
fammenhange mit den Feiedensver handlungen in 
Riga firenten die Bolſchewiſten in der auzlündi⸗ 
jhen Preſſe Gerichte aus, als Hätten Me nene 


Barawarla einen 


in dem Lewineft gefunden wurde, mar Eigentum 
von Gatawacki nd die Billtenfarie, die im Stroh⸗ 
ſack lag, wies feine Handſcheift auf. Der Mord 
wurde im Schlafzunmer verſibt, der 


in der Be 
waffuung und üderhaupt fiber einen guten Veſtand 
In Wirklichkeit ſteht es mit die» 
dem Nachtiiſch, der Rompe und der Wand. 
die Blniſputen im Enzimmer ſprechen 


ſchlunm genug. Es fehlen geheizte Kaſernen. Die 


Art der Ermordung if zu neichen, 


in Maffen fort. Es gibt Abteilungen, dle 
normalen Veſtaudes auf⸗ 


Die 


einen Hieb auf das Haupt verſeßte. 
Keinerlei Repreſſallen wollen helfen, Getswacki dettifft, fe ifto dit Entlaffuug 
ling, wenn die Feldarbeiten beginnen, noch Miel 
wehr Soldaten fortlaufen werden. 


Verdienſt. 


Nach der neuen Verdieuſtnerm in Sowfelruß⸗ 
land erhält ein qualifizierten Arbeiter 36,000 So : 
wſeſendel manatiıh. Der beſcheldenſte Unterhalt 
für zwei Verſoneu kaſſet ſedoch in Moskau 100 bis 

| 120,000 Rubel, wobei Stieliee und Schuhe und 


mit Sela Hecht, in gem fe ihr geſtans: 
hat unt überredet“. War dit Feſtſtellung 
Blutes betrifft, fo tonute Meine Auslyſe gemacht 
werden, da das netweudige Serum im Polen nicht 
vorhanden it. Als der Staatsanwalt zum Schluß 


im Saale weinen, der Rede 


Nach 


— — a —2ivtüük. ( w¹ — ꝛ̃•—e— ;ꝛ̃ —äͤ— ö . — ——— ́—ͤ¹0ᷣ ͤ Z—¹Aüͤ— nn e 


gen — 


einiges Sarsweckis des Work 


mein De Kemplasfi um Dr. Tod iz baden gefunden haben. 
wie Fußboden 
man Blutſpuren vom Menſchen und Tierblnt unter- dom Fußboden wetzwiſchen. 
Nach den [winskf bewußt i 
Ausfagen der Sechverſtänsigen hielt Staattzau wal! nicht mit ſolch einem Beil getan, denu mit eitem 


bewußt und verhandelt werden darf, 
. zutſckkehrt und den 


kewinski als einen wohlhabenden, ehrlichen und ale wer könnte den er 


unbe⸗ ſpiach als Verteidiger e 
anwalt Piotr Kon. 


Jerüchte, deß er in Sewfetenhland bolſchewiſtiſcher Die Rede des Rechtsanwalts Piote Kon. 


wurde ulcht um⸗ vollen Worten, 
ihrer Stellung enklaſſen, tragen waren, ) 
deun des Hord geſcheh am Montag. Um das Sizen entkräftete er die Muöfanen der Zengſunen 
Dienſtmädchen føjer loczuwerden, ſchenkie ihr Fran Hecht, Waſilew eka und des leuftmüdchend Mlezuga. 
und einen Maulel. EB unter» Dieſe Frau, die zerknirſcht und uledergeſchlagen vor 
liege feinem Zwtiſel, daß die Ermerzung in der uns figt, führte Rechtsanwalt Kon aus, fonnte 
Wohnung von Gatawocki geſchah. Der Strehlack, nicht den Mord begehen. 


ſchlazenzſte Blicke find auf die Angeklagten 
Beweis für diefe Annahme fin» die Blukſpuren auf wackt 


ſelbſt. Garawarti allein keunte Lewinski nicht ers ficht ift mit einem Schal verhüllt. 
moren, er mußte einen Gehilfen haben. Ant der Geſichtezäge nicht. Sie ſitzt tief 
daß einer der Schickſal zerſchlagen. Sie lehnt ! 
Mörder Lewiuski würgte, wührend der andere ihm Tara wack' ſchildert feine freundſchaftlichen Begiehum gen 
Wat Bran zu Lewin. 
des daß j egt 
Olenſtmädchens ein Otweis für ihre bewußle Teil- ſich an den Kopf, ſchreit laut in ruſſiſcher 
nahme am Morde. Beleſtend iſt auch ihr Beſp ach anf „O, Boſhe“ und füllt 

„Nan weinen und ſchluchzen. Men 5 
des lebens lite ſich in dieſem verzweifelten Schrei aus, 


die Er⸗ wurde, fa müßte man Blutſpuren auf dem guga 


Man hat fie aber auf den 
Blut läßt ſich nti 
Wenn Garawaekl Le⸗ 
fo hätte er dies 


gefunden. 


nicht 
ermorden wollte, 


fann man einen Meuſchen nicht er⸗ 
morden. Garawack! hätte eine beſſere Waffe ge» 
braucht. Nachdem Rechtsanwalt Kobylinski alle 
Hypotheſen zerſlörte, wies er nochmals darauf hin, 
vaß die Angelegenheit nicht vor dem Standgerlcht 
Wenn Umauski eines Tages 
wahren Sachverhalt aufdeckt, 
nen Garammeli wieder aus 

fen. Nach Kedplinski 
Frau Garawacka Rechts⸗ 


ſolchen Beil 


dem Jeuſeits zu 


Nechtsauwalt Pioir Kon zerſtörke in ſchwung ⸗ 
die von glühendem Empfinden ge⸗ 
alle Hypotheſen. In prägnanten 


Das letzte Wort der Angeklagten. 


Im Saale hereſcht nervöſe Unruhe. Alle 
gerichtet. Garas 
fene ſchwarzen Augen 


it ohne Kragen, 


Auch funkeln. Es ift etwas Elſtiges s * Ei 
ür Carawacke t ganz in ſich gekehrt. Ide Ses 
ag uu SER ernn Mow fedt Tre 

gebeugt, vom 


Sie jede Schuld ab. 


lehnt 


Nach einigen Minuten geſchieht etw as, 


alle Gemüter aufe Tieffte erregte. Er faßt 
Sprache 
in Ohnmacht, Jrauen 


Die Tragik eines Meuſchen⸗ 


Das Urteil. 


Ven 6 bie 10½ Uhr abends ſitzt das Ye 


ſeiner Anklage das Bild des auf fo tragische Weiſe blikam im czerichtsſaal und wartet mit ſiebechafter 
etmerdeten Lewiuski ius Gevächtuls rief, hörte man Spannung auf die Verkündigung des Urtels. 
des Staats⸗ mand will feinen Plaß 
anwali ergriff Rechtzauwelt Kobulinäti als Beva elchtegebände faut ich bie Mees, Die Wach tpoſte n 
iind verdoppelt, 


Kita. 
dem Ge⸗ 


Vor 


verlaſſen. 


10% Uhr abends, Der Gerichtshof erſcheink. 
Auf allen Lippen ſchwebt 
Vorfſtzende 
im Namen des Gerichts das 


ante Eile im Saale. 
„Frage: Tod eder Leben? Der 
Ralu. verkündet 
Artell: 
Michal Garawacki wird 
durch Erſchleſſen 
zu lebenslänglichem ſchweren 
uetellt. 


zum 


Tode 
und Frau Garawacka 
Kerker ver ⸗ 


Chronik u. Lokales. 


Zur Bekämpfung der Teuerung. 
Offizielle Mitteilung. 
In Ausführung des Beſchluſſes des Mi 


ulſterrats in Sachen der Bekämpfung de 
Teuerung hat dad Miniſterium des 


z 


r 


Innern 


den Herrn Wojewoden bevollmächtigt, Paſſek⸗ 
leute (Kriegswucherer) zu internieren auf Grund 


des Geſetzes in Sachen 


der Sicherung des 


Staates und der Auftechterhaltung der öffent» 
lichen Ordnung. Diesbezügliche Entſcheldungen 


wird der Herr Wojewode 


auf Grund von 


Anträgen der ihm unterſtellten adminiſtrativen 
Behörden erſter Inſtanz treffen. Gleichzeitig hat 
die Wojewodſchaft, um die geſammle Aktion zur 
Bekämpfung der Teuerung zu organifieren und 
die Bürgerſchaft zur Beteiligung an der Aklion 


mit den Behörden heranzuziehen, allen 


Sta⸗ 


roſten und Regierungs⸗Kommiſſare der Stadt 


Lodz anempfohlen, 


büürgerlſcher Komitees vorzunehmen, 


unverzüglich die Bildung 
die aus 


Vertretern von Organtſallonen der Konſumen⸗ 
ten als auch der Produzeuten beſlehen ſollen 
und die gemeinſam mit den Behörden wirken 


werden: 


8) in der Verwirklichung des Aufrufes 
der Regierung an die Produzenten in Sachen 


der Nich erhöhung der Preife, 
bh) in Sachen des Boykott teuerer Waren, 
c) in Sachen der Bekämpfung des Luxus. 


Es wurden gleichzeitig entſprechende Ver⸗ 


fügungen getroffen, um 
Koorbinjerung der Tätjgkeit des Amtes gegen 
den . und Spekulation mit den 
ulſtrativen 2 Behörden in Bezug 
kämpfung der Teuerung zu erzielen. Dieſe 
Aktion kaun natürlich nur dann entſprechende 
Reſultate zeitigen, 
ſchaft in ihrer vollkommen Einmütigkeit die 
Bemühungen der Behörden unterſtützen wird, 


Widerrufung. 
Lodzer Elekirkzitätzwerk größere Traus⸗ 
porte Kobli u erhalten hat, wider rufe ich 
hiermit meine Verfügung vom 2. Februar bezüglich 
der Ausſchaltung aus dem Kabelnetz aller Kinema⸗ 
togtaphen, Theater, Ballfäle und auderer Lokale, 
ie Bergün guugszwecken bieten, 

Der Reg gie usktomt alter für die Stadt Lodz. 


Da das 


— wu 


Das darf man aus Polen ausfüh⸗ 
ren? Juſolge der Gerüchte von Chikauen, denen 
Peiſonen bei der Repiſion ihrer Sachen auszeſetzt 
fern ſolen, wenn fie aus Großpolen zurückkehren, 
wandte iich der Korreſpondent des „Polgreß“ an 
das Min. ermin. für Großgolen und teilt nus nach⸗ 
ſtehenbes mit: Das Verbot der Ausfuhr von Gegen⸗ 
handen erſten Bedarfs aus Großpolen wurde bisher 
noch nicht anfgehoben. Für Getreide beket noch 
unse bie abſolute Beſchlaßzuahme, über den Hebets 
ſchuß veiſſigt die Regierung. Karkoſfeln und Fleiſch 
werden als Monopolpradntie angeſehen. Private 
perſonen tönnen die (rlaubnis zu ihrer Ausfuhr 
ethallen, und zwar vom Miuiſterinm für die eiufl 
preußiſcheu Gebiete in War ſchau. Die Erlaubnis 
zur Ausfuhr von alkoholischen Gelrünken erteilt. das 
Fmanzmintſterſum. Die Paſſterſcheiune für eine 
Mengen nan Lebensmitteln erteilen die entſprechen⸗ 
den Behbeden in Großpolen. Ju Poſen beſteht bei 
der Woſewodſchaft ein ſpezielles Amt hierfür, in 


eine weikgehendſte 


admi⸗ 
auf die Be⸗ 


wenn dle geſamte Bürger⸗ 


Diejenigen Bezleher, die 
betrag in unſerer Expedillon, 
find bei der Verloſung der drei 


Nr. 1 
Nr. 1 
Nr. 1 


beteifigt. 
Gewinn von 


gehört dem kij lüge Beliser der 
rer Expedillon, Petrikauerſtra 


welterhin dadurch zu unterſtützen, 


Die Teuerung hat noch keinem Stillſtande 
an unfere gejd;ägten Leſer mit der Bitte heranzutreten, einen Tell der Barter- 
erung durch Erhöhung des Bezugspreiſes zu decken. Das 
„Neuen Lodzer Zeitung“ für den Monat Februar wird 160 Mk. beltagen, 
pro Woche ab Sonntag, den 80, 


Pelrikauerſtraße Nr. 15, eutrichlet haben werden, 


353345 


Ein elwaiger inzwiſchen auf eine dieſer Nummern 


Wir richten an unſere geſchätzten Leſer die ergebene Bitte, uns auch 


leren, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen verbreiten, dam de das bleibe, 
was fie bisher geweſen iji, ein völlig unabhäugiges gemäßigtes Volksblatt, 
das dle Inlereſſen der hieſigen Deutſchen verteidigt. 

Rur ein enger Zuſammenſchluß aller hleſigen Deutſchen um ihr Biati 
kann ihnen die Möglichkeit geben, wied er friedlich und loyal in ihrer Helmal 
erfolgreich zu wirken, wie in all den vielen vorhergegangenen Jahren. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag u. Redaktion, J 


latz gemacht und zwingt uns 


Januar 40 Mk. 


bis zum 8. Februar inel den 


: 

1 

H 

150 
Abonnement der 
Abonnements: 
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333343 


enl fallender 


353344 
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M 

Millionuwka  _ f 

Vorausbezahlungen für den Monat Februar werden bereits in unſe⸗ ! 
he Nr. 15, entgegen genommen. i 


daß fie die „Neue Lodzer Zeitung“ nicht nur 


Petrikauerſtraße 15. 


Quantum von Lebensmitteln auszuführen. Die 
Eine und Ausfuhr von Manufaktur ift erlaubt. Da 
ab und zu in dleſer Beziehung Uebergriffe der revis 
dietenden Beamten vorkaumen, fei darauf hingewieſen, 
daß Reklamalſonen an des Minitterinm für die ehe» 
mals preuß f chen Schiele in tar ian, Mokokowska 14, 
zu richten fub, 


» Mückgängige Häuſerverkdufe. Ju 
Sachen der zu billig verkauften Hinfer hat eine 
Reihe von Lodzer Hausbeſtgern an den Sem 
nachſtehendes Memorial zum Arlikel 1674 des 


Zivilfoder gerichtet, Es iſt wär; nöerfläfſtz, die 
Talſache noch zu bemeilen, daß der Weltkrieg die 
Beſitzer ſtädtiſcher Realltäten in erſter Linie rui ert 
hat. Eluerſeits wirkte eine Reihe von Umſtänden 
dahin, daß die Einnahmen van ſtaͤdtiſchen Jumobi⸗ 
lien, weun nicht gang aufhörten, To doch bis zu 
einem Miuimum reduziert wurden (hierzu mug man 
rechnen: 1) Das Verlaſſen der Wohnungen von 
einem Teile der Mieter bei Ausbruch des Krie ges, 
2) die Requierung der verloſſenen Lokale darch die 

Okkupanten file das Militär, 3) Repacaluren der 
Brunnen, Trottoire, Seukgruben eic,, die auf Ber» 
langen der Oklupauten auf Koſteu der Beſitzer 
ausgeführt wurden, 4) die Requf rierung der Tir- 
klinken, Badedfen, Waunen ete duch die Olkupan⸗ 
ten, 53) Eintreibung von neuen Abgaben und auch 
der rückſtäudigen wuffiichen Stehen durch die 
Otkurauten) — aubererjeild: verurſachte das Au⸗ 
wachen der Preſſe für erſte Bedarfsartikel, baj die 


den. iſt. Vieſe Lage der Dinge zwaug viele Haute 
beſitzer dazu, ihre Häufer zu vecünzern, fei es auch 
nur darum, um die notwendigen Miltel zur Exiſtenz 
zu erhalten, wobel die Aufhe dunn des Mocalorium s 
darch die Olkupanten bedeutend dazu botit, dieſen 
Prozeß zu beschleunigen, weil dadurch die Möglichkell 
gebolen worden war, unter Androhung der Verſteſge⸗ 
rung bie jälligen Raten des Städtiſchen Kredilvetelus 
einzutteiben. In dieſer Zwanglage verkauften die 
Beſitzer ige Eigentum für einen Spottpreis, wobei 
ne eine dureh den Krieg entwerkhele Valuta echlel⸗ 


i ii ie Prodnkte erſten Bedarfs 


4 


— s ei, 


meln Meor menar, oft des genzen LT 
Leheus, in held einwechſeln, wenfzſtens elnize Jin 
vor der fußerſten Sorge geſchſtzt fein werden. EC 
auch in difen Kalle wurden A arg enttänſcht. Dal 

gerede zit mirnehenerlihe Wachstum aller Preiſe fi 
rebniſerte den W 

(des erhaltenen Kapftals auf faſt Nall und dieſeuß 
‚nen, die in ſchwerer Arbeit ihre Geſundheit auf, 
inerieben Fakten, ſahen aa vor dem Rufn. @s il 


fat zu verwundern, Daft Me fh In ihrer Rot al 
die Gerichte wandlen. Ihre Forderungen ware 
um fo gerechtferliger, als fie ſich nicht auf irgen 


einen veralleten Artikel berleſen, den man lo fischen 
Weile ant dem Geſelhe hälte eleminieren téne 
fondern ou? einen Artikel, deſſen beinahe wörtlichen 
Tuhalt in den neueſten Geſetzesbeſtimmungen wieden 
holt iſt, als allgemeine Beſtimmung (Art. 138 du 
dentſchen und 24 des ſchweſzeriſchen givilgeſetzes) = 
anf den Metitel 1874, — Vor Gericht erjchienen 
alja. einerſells diefenipen, die größtenteils bereit 
Emeriten des Lebens ftd, im Namen des dringende 
ſtens Menſchentechtes, des Rechtes auf Exiſtenz, un 
forderten Nettung vor völliger Vernichkung, — 
anderfeſts dieſenlden, die aus der ſchwierigen Lag 
tiefer Nutzen ziehend, von ihnen das Beſihtuc 
erworben für Beträge dle fie in den Zeiten unge 
heuerlichſter Speknlatſon, meſſt mit allen andere 
Mitteln, nur nicht durch die Arbeit, erworben hatten, 
Ga müßte ſcheinen, daß das Gericht ſich auf eines 


unparteiſſchen Standpunkt ſteſlen mülle Dagegeg 


der Käufer und beuntzen 


! 


haben ſich die Gerichte zu Verkeldigern derſenigen 
gemacht, die am weulgſten die Verteidigung verdienen 
eine ihnen durch daß 
Gely gelaſſene Mörlihteit, in dem fie a limine dh 
Forderung der Verkiufer abweiſen, den Beweis des 
ihnen wlderfahreuen Unrechts zu erbringen, d. h. 
lafen den Gerichtsbeweis nicht zu, der allein übe 
die Rechtmäßigkeit der von den Verkäufern geflellieh 
Korderungen entſcheſden köunte. In Anbetracht des Ge⸗ 
ſagten haßen wir die Ehre, deu hohen Sejm zu bitten, va 
Art. 1674 des Ziollgeſetzes dahin auszulegen, daß 
die Zulaſſung der Beweiſe für elne W 0 m 
vor Gericht, für das Gericht obligatoriſch if, 
desgleichen den Art. 1681 dahin zu modifizieren 
ta für den Fall, daß die Klage über dars 
zußelaſſen wurde und die Sachverständigen 
tttennen, daß wirklich elne Benachteiligung von 
mehr als ½ des Wertes vorliegt, der Käufer ge 
(wun zen werden kann, das gekaufte Proſeft un tler 
Zurücknahme ſeiner Zahlung, dem Verkäufer anna 
zugeben. 

„Aufruf an die Elſenbahnerverbände 
Der Haupk⸗Verwaltung des Polulſchen h 
verbandes gelangte zur Keuntus, daß in viele 
Ole alten ſelndliche Elemente am Ruder fin 
einen Streit der Elſeubahner zu inszenieren, ; 
einer Zeit, wo die Abſtimiunng in Oberſchleſten vot 
der Tür ſleht und die Auen aller Welt auf Polen 
gerichtet find, Der Verband fordert alle Kollezen 


anf, dieſer verbrecherlſchen Agitatlon nicht zu jela 
gen. Die Anträge zezüglich Regul erung des 
Teuernngszuſchlages werde im Miniſterrat dur g 
geſehen. l 


Schmuggel mit polnischer Saluta, 
Auf der Bilenbanuflation Dzeoziz kon Röjieriew 
Finauzlonttolleute in einem nu Wien gehenden 
Zuge bei Moritz Jalaßeeerk ans Lodz 5 Wilias 
nen polniſche Mark, dle in Koffecn mit doppelte in 
Voden verſteckt iatt Ji Zebezy do vier bee 
merkte ein Beamter beim Nebioscteu der Waggon 
im Abort drei umgherliegende Wärſte, Er nahen ie 
an ſich in der Abſi ht, lie uaj beendeler No ion 
feiner vorgefeßten Begörde zu übergeben. Nach 


ten. Zwei Beupfele sollen diefe Verkäufe illi ficie e | be: u Rundgang durch deu gauzen Za bega es ich 


ten: 1) das Huus an der Konſtantinerſte. 38 in 
Lodz wurde im. Jahre 1910 fic 100 000 N., ge⸗ 
tauft. Im Laufe von 3 Jahren wurde ein vierter 


Slock aufgebaut, ele tlriſche und Gas beleuchtung eine 
führt, viele Verbeſſerungen wurden eingebaut, im 
Jahre 1913/14 wurde eine neue Fabrik erbaut, Dar 
alles koſtete bis zum 25. J > AN 1914 gegen 200,000 
Mbl., oces 432,000 Mt. % Haus wurde fils 
150,000 Me, verkauft. Ay 25 Arnnofkück Me. 3 

an berſe Konſtantinerſtr. fiel burch Erbschaft! 


feinen L. 1 u. 1918/4 warde ein 5 ftötkges 
Sronlhaus ma dtei dreiſtöckigen Offagieuen erbaut, 
die gegen 800 Ellen laug find, Alles in neueſler 


Kontraktion mit Liſt, Mar nocſtufen u. f w. Dieſee 
Hans, dad im Jahre 1918 einen Werl vo 3 
Millionen Wack repiäſentierle, wurde für 459,000 
Mk. verkauft. Ju jedem Fille waren bie Beſiher, 

die ihre Hinjer verkauften, überzeugt, daß lie auf 


dem feder Relſende bei Vorwelſung feiner Legilima⸗ reduzierte Bruttoeſunahme im Verhältnis zu den] dieſe Weite, wenn auch nue für einige Zeil, ſich 


fion die Erlaubuts erhalten kaun, ein gewſſſes 
eue een 


Die Jüttner an Enbenböhe 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Maiden? verboten), (10. Borljepung.) 


„Du kannſt tun, was du für elchlig piik 
Ich rate dir uur zur Neberlegung. Danit, daß man 
ihm .unudlige Aufreaungen verurſacht, erweiſt man 
tihem. Schwerkranken keinen Liebesdienſt. « 

N Die Beſorgung des Gepäcks nöligte ſie, ihr 
gripea abzubrechen. Als Erich den großen Koffer 

H, lage er: „Das fieht ja aus wie ein rich ger 
e Wollteſt du dich deun in Tiefenoru un 
leder gaug heimiſch machen ?“ 

Mein Direktor entließ mich Knall und Fall. 
Hein’ Brlanbögefuch bot ihm den Vorwand dozu. 
Er war wohl froh, mich auf dieſe Art los zu wer⸗ 
den, well ich ſeluen Erwartu⸗ ngen nicht eullprach.“ 
Es erleichterte Gerda, dem Bender ihre ganze 
Brautentaler Lelbeusgeſchichte erzählen zu dürfen; 
uber er nahm fie gleichmütiger auf, als fie ere 
wartele. 


Das ſind Erfahrungen, au t Hoffentlich 
wicht völlig unvorbereltet warſt. Oder glaubteſt dir, 
der Weg einer „Schanſpielerin ſei mit eitel Hafen, 
Lotbeeten und Kanfendmarkfdei: en gepflaſtert ?“ 

„Nein. Aber etwas leichter ſtellle ich ihn mir 
immerhin vor. Und das lraurigſte war das Alleine 
fein, Namenilich in jenen bitteren Stunden, wo ich 
eu an meinem Talent zu verzweifeln auſtug. 


u ich nur wiulgſtens de einen Meuſchen gehaul, Amir: der Empfonz 


gen EU TER; 


Unter! 1altnundroilen neradein lächerlich Hein. vemor« 
SA — 


25 mich on cherichtet und mir Mut zugeſpr 0 hen 
ütte” 

„Was wäre damit gewannen geweſen 7 Selbſi⸗ 
vertrauen, das uus erit von auderen eingeblaſen 
werden muß, ift eine ſchwache Stige, Auch wirft 
du wohl noch öfter die Erfahrung machen müſſen, 
daß wir in allen wirklich keillſchen Augenblicken 
unseres Lebens immer allein ſind.“ 

Gerda fühlte ſich entiäuſchkt. So wenig über 
ſchwengl ch ihre Erwarkungen geweſen waren, auf 
einen etwas wärmeren Ausdruck ſeiner Tel lnah me 
halle fie doch gehofft, 

In feiner einfachen" beuſung Lich der Bruder 
es nicht au freundlicher! leelſemlelt fehleu. Er 
brachte fie iu einem hüben, and: intelnden Zimmer 
neben dem felulgen unter, ſorgts für eiue beſcheldene 
Abendmahlzeit und bediente fe ritlerlich bei Tiſch. 
Solange das Dienfimäohen ab und zu ging, fprach 
er nur von gleichgültigen Dingen, vom Berlan? 
ihrer Meije und anderem Nebenſächlichen. Als das 
Geſchirr abgetragen war, fragte er: „Uud was ger 
deukſt dn fetzt zu tun?!“ 

„Nach Hauſe möcht' ich. 

„Wie ein Kind, das dane in dle Welt hin⸗ 
ane gelaufen ijt und sich ängſtlich wieder hinter den 
heimatlichen Djen flüchtet, ſobald es auf der Go ſſe 
zum erſten Male verprügelt worden ift? 

„Nicht ganz fo, Erich! Vor allem zieht es 
mich doch zu dem kranken Vater.“ 

„Aber ehe du vor ihn hiulriliſt, mußt du dir 
darüber klar fein, ob du noch als Schauſpfeſerin 
tomini oder als reuige Sünderin. Davon allein 
eg, ener dir better. 


T vertihaffen, da ſie, wem fie das 
„Den ich wiullih vor dieſe Wahl geſtellt 
werden fol — bade ſch denn REDE Urſache, meinen 
Uungeherfam zu beicuen 25 
Das a cine enge, auf die nur du ſelbſt bir 
Aulwort geben kaunſt. Aber überlege dieſe Auk⸗ 
wort wohl. Sie koſtet dich vielleicht fe den ganzen 


Reſt deines Lebens den Glauben an die eigene 


Kraft, Du weißt, daß ich dich warnte, als du mir 
feinergeit va, demem Eutſchluſſe ſcheiebſt. Und ich 
hätte es ahrlich lieber gejehen, wenn du den 


Schritt unde laſſen hättet, 1 half ich Bir 
dazu und zetſch gilt damit vielleicht das letzte Baud 
zuſſchen mir und dem Mater, Ih handelte fo, 
nicht weil ich eine übergroze Meinung von deiner 
ſchauſpieleriſchen Begahn n; beſaß, ich unterſtiſtzle 
dich nur, weil ich an die Feſtigkeit deines Willens 
glaubte. Un deinetwillen wirs es mir leid lun, 
wenn ich mich auch darin täuſchle.“ 

„Ich dachte ja auch bis fente nicht daran, 
meine Bühnenlaufbahn aufzugeben.“ 

„Und hoch reichte die deine Eukläuſchung diefes 
einen Taget, um deinen Sinn zu ändern ?“ 

„Dit neunſt es eine kleine Enttäuſchung; Für 
mich aber ijt es viel mehr. Ih kann die das nicht 
fo ſagen.“ 

„Die weiteten ſchllmen Erfahrungen, die dir 
noch bevorſtehen Löuut en, machen dir Furcht. Pu 
wollteſt nur die Annehmlichkeiten deines Berufes 
neuleßen; vor feinen Bitterlichteiten ſchreckſt du 
zurü d.“ 

„Senn es fo wäre — eigentlich ſollteſt du 
dich doch ‚darüber free, 

Nein, ick fees ig le, wert ich seht ar 


auf den Bahn gof, Hier beuwalie ipe ein In de 
und erklärte dem auf der Slation auweſenden Nies 
vioenlen, Herrn Viernat, in dem Juge drei Wir fie 
verloren zu haben. Deu Beamten als „deu Seien) 
bezeichnend, der die Wiſeſte gefunden hatte, beſtund 
des Jude auf deren Rücklabe. Herre Bieruet ließ 
ich die Wijte geben, beſah fie und bra eine 
davon durch, aber flatt des Fleil hes, kamen — — 
polnische Banfnolen zum Voeſchein, mlt denen die 
„Würste“ gefülll waren, Die in den Wiieſten vors 
gefundene Suume belief HH auf 1,200,000 Mk. 
— Ju Fejn, auf der Hauptocucke, konſtsz erte 
der Finagzka umiſſar bei Darg Goloberg als drasl 
kan 2,500,000 Mark. Der vetteffeude Goldzerg 
war Mitglieo einer Bande, die de Mulde hatte, 
8 Milljarben Malk jus Auslaus zu schaffen. 34 
dieſem Zu hug er einem der Koutcolleute eine 
„Fapuwka“ von einigen Millionen Mark voce nus 
jobala bejer ſcheiubar auf das „Geſchäft“ einging, 
laite er eine Deveſche koſgenden Xalis nach 
ein Men) feinen Vorſäßen untren wir K ir 
meinen Auzen gibt es uiia Berähtlicheres cld 
eigheit.“ 

„Als Mann magit du fo ſore den g aber du 
datfft' nicht veergeſſen, daß ich ein Mädchen bin.“ 

„Warſt du es nicht au h, als bu es auf dit 
nah mt, dem Verbot des Balers zu teog? Yon 
Schickſal befr zu werden, mt keine S ganis die 
Zurcht, vor au Schickſal zu erliegen, iſt kläßtich.“ 

„Du bijt hart mit mir. Es it fa noch gar 
nicht ge vig, daß ich meinen Beruf aufgebe. Viel 
leicht ſehe ich heule, in meiner Sorge um den Vater, 
alles ſchwärzer, als es wirllich iſt. Du mußt mie 
Zeit laſſen, mit mir zu Mate zu gehen.“ 

„Das lud ſchwächliche Aus fluchte. Wer an ſich 
ſelbſt glaubt, weiß immer, was er zu tun hat, Rar 
außerdem haſt du ja nicht mir Recheuſchaft über 
deine 1 zu geben, ſondern dem Valer. SA 
verfihert, daß er eine bündıge Antwort von die 
verlangen wied, und ich will hoffen, daß es nicht 
deine Abſicht it, ihn zu belügen.“ 

Gerda PY das Gefiht in den Händen : „Dy 
quält mich! Die Hoff uung, den Vater morgen zu 
umarmen und ſeine Verzeihung zu erhalten, war 
mein einziger Trofl.“ | 

„Gut, ich well dir dieſen Troſt nicht rauden. 
Aber wenn du die morgen deln Leben völlig were 
diebſt, dann erinnere dl darau, daß ich dich 
warnte.“ 

„Und wenn ich nicht weilte, weun ich es eul⸗ 
ſchieben würde, bis es vlelle icht zu ſpit i, glans 
on, u ich wich daun „ „ fühlen 
Ba W ag 


eatit be „Der petene ct nern" Dl 
Late kinn geſchickt werden 1“ Der Konkreſſeur, 
er ein Gehalt von 2000 Mark monotſich bezieht, 
ing ſe ech nicht auf den Millloneuleim, fondern 
cheio atek feinen Vorgeſetzten. Die Folge davon 
ar, daß nicht nur Holdberg feſtgenemmen, ſondern 
uch die genannde Summe von 2½ Millionen bel 

ihm lonſikzierl wurde, Außerdem wurde eine Mea 

bien In dem von Krakau nach Felgen gebenden 
guge angestenet, wobei noch weitere 5 Millionen 

Mark beſchlagnahmt wurden. 


»Die Lage unſerre Textil- Induſtele. 
od ven eingeweihten Streifen unſerer Induſtriellen 
fon langit befürchtet wuede, daß nämlich nuſere 
einbeimiſche Induſteſe ſufolge der fertmäßrenden 
Sleigctung der Prelſe der Rohſloffe und der Löhne 
mit der auslänsſſchen Industrie uicht mehr werde 
konkurrieren önnen, iſt, ſchueller als mau gedacht, 
tellweiſe kergita eingetreten. Es erhielten nämlich 
einige hieſige Fabritauten, die aroße Aufträge an 
Lieferung von Sommerwaren von Firmen aus dem 
Poſenſchen bekommen hatten, die Mitteilung, daß 
bieſe Firmen ihre Beſlellnugen zurſick ezogen und 
ihre Ablage damit begründet hatten, daß fie Waren, 
die anf dem Schmunggelwege aus Dentſchlaud wah 
dem Poſeuſchen lommen, bedeutend billiger kaufen 


unten, als Lodzer Waren und dabei frien jene 
auch bedentend beſſer als dieſe. Die betroffenen 
Firmen, die über bedentende Vorräte an fertigen 


Sommerwaren verfügen, find durch diefe Abſage 

ſelbſtverſtäudlich in eine fehe bedrängte Laze qeras 

ten und haben einen Tell ihrer Arbeiter enklaſſen 
maffen 
Won der Widzewer Manufaklue. 
Seit drei Wochen arbeitete dleſe Mauufaktut infolge | 
Kohlen mangel nur noch drei Taage in der Woche. 
Sonnabend ging die Kohle vollkommen aus, fo daß 
die Nadriken völlig ſtillzelegt find, bis wieder Kohlen 
ankommen. Da diefe Fabrik geguwärlig 4300 Ar. 
beiter beſchäfligt, I fie zur Zell die miste Fabeſk 
in Polen, Aber die Netwaltung ift erbölig | 
1569 Arbeſter einzustellen, ſofern une die Lieſerneg 
von Kohle garantier? wird, Gegeuwurliz richtet bie 
Fabtik neue 20 000 Spindeln fiir Feinſpinnerei, 
Nr. 160 einfach und doppelt, ein. Drecaclig udune 
Garne waren bisger in Polen noch überhaupt nicht 
Ferſielbar, Auch in Rußland gab es fie uicht. Die 
Direktion Ht alſo bemüht vorwärts zu gehen, 
aber leider fehle ſeſtens der Regierung das Ent⸗ 
gegenkommen. Es werden der Fabrik uicht nur zu 
wenig Kohlen geliefert, ſondern fié darf leibſt aut 
privalem Bere feine Kogle kanſen. Dasush buird 
nalſielich der Aufſchwung unſerer Jndaſtrie gehemmt 
und der Arbeiter leidel, denn die Merhälluiſſe ſind 
überall dieſeſben und die Widzewer Maunſaktur ieh in 
ihrem Leid nicht vereinzelt om, 


» Pentſcher Lrhrer verein. Am Soun⸗ 
abend, den 5. Kebruar ø, e. hielt der Deutſche 
Lehrerterein zu Long in feinem Lelale, Poslesus 1, 
die übtiche Jahretorrſammlung ab. O. Taudt yers | 
Ind den Jahresbericht für die Vere gslahe 1920 
Wir entnehmen demfelben folgende An aden von 
allgemeinem Intereſſen Es wurde deim Verein 
eine Mittelſchullehrerſektion gebildet; pädagogische 
bende wurden Ind Leben gerwjen, wodurch den 
Lehrern Gelegenheit gegeben worden ift, ihre Ger! 
danken über wichtige pädago iſche Fragen aus zu⸗ 
tauſchen; beſoudere Ausſchüſſe arbeiteten an der 
Veifaffung eines Haupbuches für Geſchichte und 
der Zuſammenſtellung einen Progtamms für Re⸗ 
ligionsuutecrichl. Au Vor llägen wurden den Wits 
nlievern geboten: „Das Stickſteffproblem“ von 
Dr. O. Wolff, „Bremse Giufluſſe auf unſere 
Multertproche“ don Diretor Foeiſch, „Die ſoztale 


Stlis ots Liebeslebeus“ von Frl. Diga Bayer, „det Tanz, dem fo eiſeig pegulsägt wurde, daß der Saal und 620 Matt, gef aunelt 
He Paare kaum faſſen 


von Gemis 


Schmerzerfüllt teilen wir allen 


teuren Bruder, lieben Neſſen und Couſin 


Bernhard 


ach kurzen, 


ſchweren Lelden an 5 b, M. 
Fahren zn 


4 


jagen wir Allen, insbefonbere 
Kirchengeſon 
feren herzlichſten Dank. Des 
Berein der St. Sohannisgem 
\ehte Geleit zur ewigen 


Netzel, Here Koßma in, 
Schmie 


į Berrie in den Ränwen 


leider oft bei fol hen Gelegenheiten vorkommt. 


dient, 


mit, daß es Bolt dem Almächtſgen gefallen hat, 


i in die Ewigkeit abzurufen — Tie Veerdigung des teuren Enkichla⸗ 
enen findet am Wlittwoch ben Y, um ½2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
ezaſtr. 18 auf dem neuen evaugeliſchen Friedhoſe malt. 


Die llefgebeugten Elte 
> EEE 


nn der St. Sohanniegemeinde für den 

gleichen herzlichſten Dank 
einde, den Kranzſpendern und allen De 
Ruhe gegeben haben. 


Seal Went elde fam ung von 88, fever 
1920 wurde die Angliederung des Verelns an den 


Laudeslehrerverband beſchloſſen. 33 neue Mitglie⸗ 


der wurden im Laufe des Pereinsſahees in den 
Verein aufgenommen, 48 größten gell! ſelche, die 
verzogen find, wurden geſtrichen. Au zeublſcklich 


zählt dee Verein 177 Mitglieder. Der Taſſen⸗ 
bericht, verleſen von H. Müller, erwies einen Ueber⸗ 
schuß von runs 8000 Me. Nach Entlaſtung des 
Vorſtandes wird zu Neuwahlen gef heilten. Den 
Wahlansſchuß bilden die Herten: Mila als Vor ⸗ 
fihender, Lenz und Ozurek als Belſißende, Moll ⸗ 
zahn als Schriftführer, Herr Mita dankte dem ents 
lafleten Vorſtand im Namen aller Mitglieder für 


defies mühevolle und gewilfenhafle Arbeſt im ver: 
floſſenen Vereingjahre. — Den nenen Borftand 
bilden: 1. Borfikenter Herr Hermann Thiem. 


2. Vorſitzender Herr Eduard Zielke. Beiſitzende die 
Herren: Utta, Tondi, Otte Zielke und Ogurek. 
1. Schriftführer Herr L. Entzmanswezl, 2. Schrift⸗ 
führer Herr L. Moſſzahu, 1. Kaſſeuwar! Herr 
Jul us Müfler, 2. Kaſſenwart, Here Hoſſwann, 
Wirt Here Folh, Wirtin Fran Sauer, 1. Bidet 
wart Here L. Golluick, 2. Bü therwiet Herr P. 
Jahnke. Der Beitrag wird auf 240 Mk. ſährlich 
erhödt, darin iſt das Abonnement für die Deulſche 
Schulzeitung enthalten. — Herr Win feilt mit, daß 
das Miu ſterium an sie deutſ hen Seimab eordueten 
die Anfrage gerichtet habe, wie fG dieſelben die 
Ausgeſtaltung der deulſchen S hule in Polen dene 
ken. Es konnte nicht fofort mit einem fertigen 
Plaue vor zetrelen werden. ue Ausarbeitung eines 


(folien, der Herrn Spiermann zur Weltergabe ber ⸗ 


reicht werden foll, wurden gewählt die Hessen? 
Barueri Thiem, Utta, Mollzahn, Dita und Cal 
Riette, Wolluick, Frl. Bayer, Herr Pollak, Fel. 
Frau Drogi, Herr M. 
t. Herr L. Wolff, Nel. Oro, Herr Inlius 
Rais und Herr Tort. Diele Kawmiilioa faun 
loch durch Lehrer der verſchiedenen deulſchen Mite 
lelſchulen zu Easy vetrvolllländigt werzen,. 
»Suftungiten des Nadogeszzezee Mån 
norge an ;⸗DBerelns. Im Sorma hielt dieſer 
des Kirchen zeſengvereigs 
er Trinttaliege neinde (1. Zug dee Zeuer wege] tei 
31. Stiftungefeſt ab. Es war ein hübſhes Pror 
peaa an/schelt worden, bei dem es a tuen ber 
rährte daß es nicht üdermäßig lang wir, wie das 
Dei 
Heſengchor brachte unter Letunz feines Dirizen ten. 
Deren N. Mitler, mehrere Lieder zu Gehör ung bee 
wird wiedctam, taß er ber Sum wenmaterlal und 
jut eingeſungene Mitglieder verfünt. Dez Präſes 
zes Neieins, Herr Fıseibert Volkmann, beerißt 
le eriikienenon aile ang den anderen Geſansoer⸗ 
einen und gab hierbei cine kutz geſagte Ge Gute des 
Nereſus, aus ber erſichtlich war, daß die Mitglieder 
u beten und in flücklechen Stunden kiten zu 
fahne des Vereine gehalten haben. Den Gruß det 
kertinigung dentſchſingender Geſanzvereine 
kate ein Moritaudsmitallen dieleg Verelnigung⸗ 


ert Rid Hyper tag uit weglttdtagcadem Päts 


au Solofiedet vor und die Vereinskoupleliſten, die 
Hirten Aster und Lange warleten mit luſligen 
zochen auf. Die Begleftung zu ben Selonerträgen 
wiornie in forseites Weiſe cer bieſige bekannte Pigs 
ü Heer Seeliger. Den Schluß des Peeg rums 
ilbies die Auffägtung des einakligen Schwanke; 
„Junggesellen“, in welchem bewigete Kräfte umerer 
iebheberau fährnuzen, die Bere C. Schinzel, 
Diis Abel, C. Jeſſe und Fr. Adel uns Fel. Nackete 
Jelegenheil fanden wiederum ite Kunji zu phatio 
en. 
Abends landen, was tel glich, ge. gg 

Nach dem elfi ellen Programm 


nab WUY ra 
ſolgte 


Pa 
2 


das bie 


Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren uniaſtgetiebten Gobn, 


Grüning 


um 12 Ubr mittags im Alter von 23%, 


Daukſagung. 


Zurück gekehrt vom Grabe unſerer inniggellebten 


Clarn Parſche geb. Kinzler 


Herrn Paftor Hadrian für felne lroſttelchen, zu Herzen gehenden Worte und dem 
erhebenden Geſang im Tranerhauſe und am Grabe un» 


den Herren E 


al 


Die tieftrauerude 


tenträgern, dem Eva 


ischen En 


rain 


RN, ; 85 1; 8 BETEN : RR 
THEATER Uuftre⸗ 
e t gé en des E 
02 1 OSLH 3 unter Leleiligung der 
‚Nechotinia rasen Fia 


nher ⸗ 


Der Befall, den alle Prozrammmummeern des 


in eln 


| Rr, 189 M. 3. 


enigen, die unſerer Heimgegangenen das 


Der Eomer Zithervereln tral am Conn ⸗ 
abend mit einem Konzert im Saale des 1. Zuges 
der Feuerwehr an die Oeffenllichteſt. Der eigen⸗ 
Himliche Zauber, der dem „icht ankqhekuglichen Ks 
ſtrument innemohnt, tempti es meer zum lulſmen 
Hausinſtrument, wo die Feſnheſten der ſchönen 
Klangfärbung beffie zue Geltung koumen können. 
Aber unſere Herren Zitherfreunde verstanden es, 
das leiſe Iuſtrument auch dem Chor dieuſtbar zu 
ma en. Herr Robert Bräulſgam und Herr Br. 
Butſchkat haben zahlrelhhe Werke anſpen ſiesvollerer 
Rompeniften für den Zitherchor arrangiert und dle 
anbeimeinde, einſchmeichelnde Muſik der yftelerenden 
Drahtfaiten kann einen Abend wohl ausfüllen. 
Idylle, Romanze, Gavolle, Mari und Arie, durch 
den Cor der githerkänſter vorgetragen, hat elge⸗ 
nen Reit vnd ift ſtimmunasvoll. Deshalh fanſchſe 
das zahlreich erfchienene Publikum auch andächtig den 
Vorträgen und ließ es an Beifall sbezelgungen ulcht 
fehlen. — Gleichzeiteg fah der Verein daz Konzert 
als den Aßſchluß feines Veretasfaſres am und dee 
korierte die eifrigſten M tilſeder mit Migri hungen 
für eitrige Vereinstitigteſt. Dam 9 Azſeſlen Pro- 
qeamm folgte der Tauz, dem man wie überall 
auch dier mit beſonderer Hingebung Th ergaß, 

* Der heutige letzte Miskenball Im 
Konzertfanle wird entfhiesen der Ce der Suan 
fein. Ja anbetracht des guten Zwekes dürfte er 
feine Anglehnegskraft nicht verfehlen. Wer einige 
vernnäzte Stunden verleben will, komme heute 
abend. Morgen if Aſchermilt noeh, mor jeu begiun! 
die Herrſchaft des grauen Aſltags. Karten von 
11—1 und von 6 Uhr nachm ab im Konzerkfaaſe. 

»WVeſtcafungen. Die Mieſſeabteilunz des 
Wucherantes teilt mit, daß nachſtehende Perf onen 
beſtraft wurden: 1) Guilao Adolf Wieſe an der 
Rokfelnefe- Straße Ne. 10 wegen Ueberkhreitung 
der Maximalpreiſe für Mich zu 2000 Mark, 
2) Marianna Wieczorek, Kouſtantiner 14. de keine 
Preibliſte andhing, zu 2000 Mark, 8) Huge Late, 
Zaus a 19, wegen Ueberſchreilung der Hächſtoreiſe 
zu 8000 Mark, 4) der Fle ſcher Stelan Knunſccki 
wegen Neberſchreilung der Hüchſtpreiſe zu 20,0 M., 
5 Pan Hamnlem‘, Ces scan 64, wesen Wu her 
pireu zu 5000 M., Mord Grunwald, Alerind⸗ 
towsta 29, zu 5000 M., Hauliue Laune, Perris 
tenet 124, zu 20 000 M., Chriftine Mitte, Wul⸗ 
cranskaſtr, zu sono M., Staufelaw Nazöro vier, | 
Stirhowa Bi, zu 1000 M. und Leſſer Ehrſich, 
Vaſſage Schultz 89, zue Kouſisktaiſon der Waren 


ç 


Seen 09 Mrt, nelanımeld bel der Gehueiälag®e 

feier von Fran Amanda W. Fe das Krieg èk 

walſenhans 200 Mirf von Geren R. Franknt 

an Stelle eines Kranzes auf das Grab von Frag 

Wilhelmine Freymark. $ 

5 3 n Namen der bedachten Jaſtitutlonen beſtes 
anf, 


In kurzen Worten. 


Heute, Dienstag, fludet im Danziger Parla⸗ 
ment die erie Leſung des Polulſch⸗Danziger Mirte 
ſchaftsaßkommens ſtalt. 

Dänemark und Schweden haben Eſtland und 
Lettland de jure anerkannt. 

Der Präfigent der iſchechoſlowakiſ hen Nepe 
blik, Miſaryk, I eruſtlich erkrankt. Die Abrelſe 
nach Capel ift angeblich aufgehoben worden. 

Aus Dublin wird ein neues Attentat dez 
Sinufeiner auf 2 Polizelantomobile gemeldet, wobel 
9 Poliziſten gelötet und 2 verwundet wurden, 

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß die 
arıentiniihe Regiernng ſd nie Ausfuhezölle anf 
Wolle und Hinte file ein Jihr aufgehoben hat, 

Der iſchechiſche Geſaudte und bevollmähtigte 
Miufſter Tu far iſt, So mabend Verlin eine 
getroffen, 

Die zöſterrelchiſche Reglerung hat wegen Kohlen⸗ 
mangels Einſchränkungen Im Eiſenbahnverkehr ane 
ge orduet. 

„Jorwurts“ brluzt in Erfaheung, daß der 
deuſſche Handelsiraftat mit der Tſchechoſlov rei hente 
abpeſploſſen wird, Denuiſhland fol danach den 
Tieten 10,000 Ton Rogie Tiefen und dafür 
220,000 Ton Brauufohle erhalten, 


Die polniſche Mark. 


Danzla, 7. Februnt. (Pal) Der Knes dee 
nolniſſen Mark betrug heute 8.— Schecks auf 
Wär ſchau 7.30 bie 7.20. In Berlin 7.90 bis S=; 
Kriee roten 17.78. 


— — — 1 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 7. Februar 


Qa Anleihe der Stadt Warschau 191/43 2 7 
6% An! ., „arsch. 1917 für 100 Marte, „ 101 


weren Ueherſchreltung der Höchapreiſe. ne se eee se 
Oln recht tiagiiser Unglücksfall 6% Prandsrtere der Stadt Warzen ee 220 

Pe, ri um 5 Ude na hmiitaas Ecke KR 1 Ne 0 1 „ „ 232.50 

Vitae un tifar tSpi 4 ot I % Plan thriaia der Sta DAIZ ia o . 

12 jänrige qe e I E * ; z were 2 110 Yala Piandrieis der Stadt Lo s. 

die gallende Tramway ſteigen, wurde aber von Valuten: 

einem dahertaſenden Auto erfapt und überlahren, Zeren-Puhel 500. . 300 Oesterreich, Kronen == 

Die Kli de wurde als Leide unter ben Rädern en n- nds 10% „ Tach chtsehe d onen 11.83 


hervor gehe, Das Auto warde anger halten as dem 
Chruffenr zur Feſlſtellung feiner Persönlich leit der 
Paß abgengeumen. 

Totlicher Unfall. Auf dem Gruusſtiick 
Georg⸗Straße Ne. 8 geriet der 4 fähige Acbeller 
Michal fols zieſezgk zwiſeen zwi Wiens der 
Poznanskiſchen Fahrikbahn unn fand auf der Stelle 
leinen Tod, Von dem Unfafl warden ſozleich die 
Uatetſuchusgsbe hörden iu Keuntuls gejt 


In der Redaktion 


eingegangene Snenden. | 


Ris daß chriſtliche Geelſfen helm 
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der Herrn Oskar Ehrentraut mit Fräulein Ditdren ner, : awierdie 


gurch Arinia Wanda 
des Frl. Klare Hettel 
it peru Srouz,egek Michalfak. Für bie St, Jo. 
Mannes ge meinde Auſchuſſuun don 
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Wlebene, Reneke mitder denſſchen und polius 
e, e, cen, prade in Wort 


she Und Schritt mächtig, wird 
é. Mseke uelucht. Akt.⸗ Gif. vorn.. 
G. Paebler, Puftaſtr. 9 
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Br. Weinberg. : 
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Schwedische Kronen = 
Dänische: (rohen. 
Norwegische Kronen = 
Iumänsche . 
Itallenische Lire, 


Varem. St-lIollara , 893 
Kaust, Docs 
Franz “sische Franks 87.49 
belgische Franks = 
Sehweſe er. Franks 


Hund Sterling „ „ 81.20 Finnische, Marx. 

deutsche Mark „ 1.35 Ilotändische Gulden - 
Aktien: 

Warschauer Handelsbank 1310 

Lodzer Kaufınannaban ; k 809 

Warschauer Miskörtoban 

Wes dank 1—2 Ein a 1350 IV 1300 

Warschauer Kreditbank 1-8Em. 26 f V 2 25 

Verb. dLrwerbasgenossensci“l. Pos. 4075 


korkawski 3010—2920 


upon 
| tdzxi 1725217100 
Lisrachowice Ilir 500 Mark eee 
varsoi Ach der Zuckertabriken 95 0 - 90, 
wi i 28900 - 27500 
$ 7 212 628500 
ytardos e 
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